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Danke für Gustav-Adolf-Verein Spenden

Die Spenden für den Gustav-Adolf-Verein zur
Unterstützung von Sanierungsmaßnahmen in
den Gemeinden der Diözese Salzburg und Tirol
erbrachten 325 Euro in der Christuskirche und
515 Euro in der Auferstehungskirche. Dafür
möchte ich im Namen der beiden Innsbrucker
Pfarrgemeinden allen herzlich danken, die zu
diesem Ergebnis beigetragen haben! 

Bernhard Groß

Ein neues Gesicht im Pfarrbüro 
der Christuskirche

Mein Gesicht mag so
manchem unbekannt
vorkommen, aber ich
bin in der Christuskirche
nicht fremd: Ich wurde
hier konfirmiert, habe
mich in der Jugendar-
beit engagiert und war
oft „down under“ im
Jugendkeller anzutref-
fen. Nach meiner Matura war ich einige Jahre
in einem Schraubengeschäft tätig und hatte
es mit verbindenden Elementen zu tun, mit
Schrauben und Muttern. Nun darf ich ein ver-
bindendes Element zwischen unserer Gemein-
de und den PfarrerInnen sein. Eine Herausfor-
derung und Aufgabe, die ich gerne annehme.
Ich freue mich auf meinen neuen Wirkungs-
bereich, in dem ich ab 1. August tätig sein wer-
de und bedanke mich beim Presbyterium für
das Vertrauen, das in mich gesetzt wurde.
Mein Dank geht auch an meinen Vorgänger
Wolfgang Holl, der mich in kurzer Zeit einge-
schult hat und mir eine vorbildliche Organisa-
tion übergibt. Es freut mich sehr, nun einen
Beruf ausüben zu können, bei dem ich mit
Menschen aus der Gemeinde in Kontakt bin.

Christof Nemec

Spendenaufruf 

Auch dieses Jahr dürfen wir uns wieder mit der Bitte an Sie wen-
den, die Arbeit der Klinik-, Gefängnis- und Altersheimseelsorge zu
unterstützen. Wie Sie wahrscheinlich wissen, gibt es neben uns
beiden Hauptamtlichen, Pfarrerin Hannah Hofmeister und Senior
Klaus Niederwimmer, fast 30 ehrenamtliche MitarbeiterInnen,
die Menschen in den Seniorenwohn- und Pflegeheimen, in den
Krankenhäusern und im Gefängnis besuchen und so versuchen,
gerade diesen Menschen ihre schwierige Zeit ein wenig mit Be-
gegnung und Gespräch zu erleichtern.
Ausbildungskurse für die Klinikseelsorge und für die Altersheim-
seelsorge werden auch 2019/20 für ehrenamtliche Mitarbeiter-
Innen angeboten. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei uns oder
in den Pfarrämtern. 
Leider erfahren wir nicht immer, wenn sich Angehörige in einem
Heim oder in einem Krankenhaus befinden. Wir sind dankbar,
wenn Sie im Pfarramt anrufen und uns wissen lassen, wenn je-
mand einen Besuch wünscht!

Bitte um Unterstützung
Dieser Brücke liegt auch wieder ein Erlagschein bei. Wir ersuchen
Sie, unsere Seelsorgearbeit zu unterstützen: Als haupt- und eh-
renamtliche SeelsorgerInnen versuchen wir gerade für die Men-
schen da zu sein, die Zuwendung im Alter und in schwierigen Zei-
ten brauchen. Mit Ihrer finanziellen Hilfe unterstützen Sie diese
Arbeit: Aus-, Fort- und Weiterbildung, Verteilschriften für die Be-
suche in den Krankenhäusern und Altersheimen, Weihnachts-
packerln für die Insassen im Gefängnis, Sozialunterstützungen
und vieles mehr. Vielen herzlichen Dank!

Ihre Pfarrer/in Hannah Hofmeister und Klaus Niederwimmer

Foto links: Katharina Nemec | Foto rechts: epd



Wir ächzen unter der Hitze, wir ban-
gen unter den Schneemassen und
beobachten sorgenvoll die Pegel-
stände der Flüsse. Die Klimakatastro-
phe schreitet fort. Auch in den Som-
merferien waren SchülerInnen für
das Klima unterwegs. Ihnen ist es
ernst und man sieht: Nur ums Schule
Schwänzen geht es ihnen keinesfalls.
Aber was haben die jungen Leute
überhaupt noch für Perspektiven?
Pechschwarz – die Aussichten? Bei
Paulus im Römerbrief heißt es „Die
Schöpfung ist der Vergänglichkeit
unterworfen!“ Das klingt schauder-
lich! Aber schaudern, schimpfen oder
sich angesichts der düster-realisti-
schen Prognosen in ein schwarzes
Loch zu verkriechen bringt gar
nichts. Bei Paulus ist sogar das
Gegenteil gemeint. Er wusste und
ahnte natürlich noch nichts von der
ökologischen Krise unserer Zeit,
trotzdem nennt er den springenden
Punkt. Er spricht von einem Seufzen
der Schöpfung als einem Hoffnungs-
seufzer. Wie das Seufzen einer Frau,
die ein Kind gebiert – unerträglich
schmerzhaft und doch voller Hoff-
nung und Vertrauen auf das neue Le-
ben. (Röm 8, 18-22)

Für mich ist das der einzige Weg, wie
ich mit der Situation umgehen kann:
Im Seufzen des Unerträglichen auf
neues Leben vertrauen.
Als Christinnen und Christen haben
wir dabei eine besondere Verantwor-
tung und müssen neue Wege zum
Schutz unserer Natur beschreiten.
Schließlich ist uns Gottes Schöpfung
heilig. Da sollten wir doch auch ein
wenig „GeburtshelferInnen“ sein! Wir
können in einer schwierigen Situation
dem neuen Leben, der Achtung der
Schöpfung unsere Stimme leihen. Nur
bitte nicht pessimistisch oder pole-
misch, das Thema wird schon kontro-
vers genug diskutiert. Klar, jeder hat
seine liebgewordenen Umweltsün-
den, die lässt sich niemand gerne
schlechtreden. Aber prophetisch-kri-
tische Stimmen darf und muss es
trotzdem geben, denn die gründen
immer auf einer großen Hoffnung.

Die Schöpfung ist nicht auf Vergäng-
lichkeit angelegt, sondern sie hat –
wie wir Menschen – eine Aussicht auf
Erlösung! Dieser Gedanke des Paulus
ist für uns sehr ungewohnt. Meistens
beziehen wir doch die Erlösung ex-
klusiv auf uns Menschen. Gott, unser

Retter ist zu-
gleich unserer
Schöpfer. Er
will als lebens-
s p e n d e n d e r
Geist die gan-
ze Schöpfung
erlösen. So kann es keine Rettung für
uns an der Schöpfung vorbei geben!

Unsere Freiheit als Kinder Gottes
werden wir nicht ohne oder gegen
die Natur erreichen, sondern nur mit
ihr. Gott hat uns seine Schöpfung an-
vertraut, um sie zu pflegen und zu
bewahren. Gemeinsam können wir
dem Leben wieder Raum geben. Da-
bei wird nichts Außergewöhnliches
verlangt, sondern nur, dass wir ver-
antwortungsvoll und achtsam mit
der Umwelt, dem Klima, uns selbst
und unseren Nachbarn umgehen.
Wenn viele ihr Bemühen einbringen
und ihre Verantwortung wahrneh-
men, ganz nach ihren Möglichkeiten,
kann das Berge versetzen! Müllberge
zurück in die Deponie, Eisberge in die
Arktis und Gletscherberge wieder
nach Tirol!

Ihre und Eure Hannah Hofmeister

Der jüngste Tag des 
Peter Gottlieb

Von Christian Mähr

Peter Gottlieb hat beschlossen, einen
neuen Lebensabschnitt zu beginnen
und deswegen nimmt er das Erbe ei-
nes alten, stillgelegten Gasthofs im
kleinen Dörfchen Holzgarten an. Er
will zur Ruhe kommen. Aber bereits
die Hinfahrt katapultiert Peter Gott-
lieb in eine Reihe denkwürdiger,
durchaus skurriler Vorfälle: Ein Mann
läuft ihm in der Dunkelheit vors Auto
und obwohl er sich blitzschnell aus-
rechnet, dass bei der Geschwindig-

keit und dem Bremsweg der Mann ei-
gentlich tot sein müsste, steht dieser
völlig unverletzt auf und bittet Peter
Gottlieb ihn mit ins Dorf zu nehmen.
Und das ist erst der Anfang… Gott-
liebs Onkel, der 80 Jahre alte Buch-
händler des Dorfes, hilft ihm mittels
treffender Bibelrecherche bei der Er-
fassung und Deutung der Ereignisse.
Wer gegen den Strich gebürstete, die
Apokalypse beleuchtende Romane
mit witzigen Dialogen und staub-
trockenem Humor mag, der findet in
diesem Buch von Christian Mähr ganz
neue Ideen zu Vorstellungen über
den Jüngsten Tag.

Jutta Binder

Vom Seufzen der Schöpfung
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Arbeitskreise Christuskirche
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Die Gemeinde Innsbruck Christuskir-
che erstellte 1998 erstmals im Rah-
men eines breit angelegten Prozesses
ein Gemeindeentwicklungskonzept
(GEK). Dieses gibt seitdem Orientie-
rung, bringt viel praktischen Nutzen
und prägt das konkrete Handeln. 
Aufgrund der guten Erfahrungen
wurde 2010/11 unter dem Titel „Un-
sere Gemeinde auf gutem Weg“ ein
zweites, rundum erneuertes und
noch umfangreicheres GEK entwik-
kelt, formuliert und veröffentlicht. 

Das GEK 2011 enthält auch ein Leit-
bild der Gemeinde. Dort heißt es un-
ter anderem:

Um unsere Aufgaben in all ihrer Viel-
falt dauerhaft qualitätvoll erfüllen
zu können, einseitige Arbeitsbela-
stungen zu vermeiden, die Zu-
sammenarbeit möglichst transpa-
rent, effektiv und angenehm zu ge-
stalten, sowie die Kommunikation zu
optimieren wurde 2012 auch ein Ge-
meindeorganisationskonzept (GOK)
erstellt. Damals wurde eine Reihe
von Ausschüssen eingesetzt, um das
Presbyterium in seiner Arbeit zu
unterstützen und zu entlasten, z.B.
für „Gemeindeentwicklung“, „Kom-
munikation und Öffentlichkeitsar-
beit“, „Gottesdienste und Kirchen-
musik“, „Bildung, Kultur, Spiritua-
lität und OEZ“ und „Diakonie“.
Außerdem wurden ca. 20 „Referent-
Innen“ eingesetzt, z.B. für „Finan-
zen“, „“Bauten und Ausstattung“,
„Rechtsfragen“, „Wahlen“, „Kir-
chenmusik“, „Ökumene“ etc.

Grundsätzlich erfüllte das GOK sei-
nen Zweck. Nicht ausreichend gelun-
gen war allerdings, die Arbeit „auf
mehrere Schultern“ zu verteilen. Die
Besetzung der Ausschüsse wie die
Auswahl der ReferentInnen erfolgte
großteils aus dem Kreis der Presby-
terInnen und PfarrerInnen. Eine Ent-
lastung konnte so kaum gelingen,
stattdessen ergaben sich zuneh-
mend neue Sitzungstermine für die
Betroffenen. 

Aufgrund dieser Erfahrungen wurde
vor den Wahlen in die Gemeindever-
tretung 2018 noch vom damaligen
Presbyterium das Organisationsmo-
dell grundlegend überarbeitet. Dabei
wurde vor allem die Anzahl der Aus-
schüsse drastisch reduziert. Die be-
treffenden Aufgaben, sowie die Tä-
tigkeiten der früheren „ReferentIn-
nen“ werden nun von ca. 30 „Be-

auftragten“ übernommen. Diese ar-
beiten in hohem Maß selbstverant-
wortlich, der notwendige Austausch
in größerer Runde findet bei Bedarf
direkt im Presbyterium statt.

Das erste Arbeitsjahr der neu ge-
wählten Gremien (Gemeindevertre-
tung und Presbyteriums) war stark
davon geprägt, das neue Organisa-
tionsmodell zu kommunizieren, zur
Mitarbeit zu motivieren und geeig-
nete Personen zu finden, die bereit
sind, eine Beauftragung und die da-
mit verbundene Verantwortung für
einen Arbeitsbereich zu überneh-
men. Dies ist bisher in erfreulichem
Ausmaß gelungen. Ein herzliches
Dankeschön an alle, die sich in dieser
Weise engagieren! Wer sich übrigens
ebenfalls einbringen will, ist herzlich
willkommen!

Werner Geißelbrecht

Menschen bewegen die Gemeinde. Die Vielfalt der Aufgaben ist nur durch engagierte Zusammenarbeit
haupt- und ehrenamtlicher Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu bewältigen. Eine teamorientierte Arbeits-
weise der PfarrerInnen und der anderen hauptamtlichen MitarbeiterInnen ist daher ebenso Grundvoraus-
setzung für die erfolgreiche Arbeit der Gemeinde wie die Gewinnung, Begleitung, Förderung, Betreuung und
Bedankung von Ehrenamtlichen. Dabei freut es uns, wenn wir verstärkt auch junge Menschen für ehren-
amtliche Mitarbeit gewinnen können. Jede Tätigkeit, die für die Gemeinde erbracht wird, ist wichtig und
wertvoll – es gibt keine Hierarchie der Tätigkeiten. Wichtig für alle ist die Vorsorge für gute und faire Ar-
beitsbedingungen und ein angenehmes Arbeitsumfeld. Wir achten auch darauf, einander nicht zu überfor-
dern. „Mit Freude das tun, was man kann“, soll die Devise sein.

Foto: Archiv Christuskirche
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Dass bei der großen Anzahl an ver-
schiedenen Aufgaben in einer Pfarr-
gemeinde auch eine große Anzahl an
Mitarbeitenden nötig ist, versteht
sich von selbst. Zum Glück gibt es aber
Menschen, die sich gerne engagieren
möchten, und im Idealfall passen An-
gebot und Nachfrage zusammen.

Die organisatorische Arbeit ge-
schieht großteils in Gremien und Aus-
schüssen, in denen Haupt- und Eh-
renamtliche gleichberechtigt in 
Teams zusammenarbeiten, z.B. Pres-
byterium, Gemeindevertretung, KJV
(Kinder/Jugendvertretung), Alters-
heimseelsorge oder Finanzausschuss;
und durch Beauftragte (z.B. für Dia-

konie). Darüber hinaus hat die neu
gewählte Gemeindevertretung in ih-
rer Klausur im vergangenen Oktober
vier Arbeitsgruppen (AGs) ins Leben
gerufen, in denen viele weitere Eh-
renamtliche ihre Ideen und Fähigkei-
ten einbringen können und wollen.

Die AGs arbeiten weitgehend selbst-
verantwortlich, sie wählen eine Per-
son, die die Treffen organisiert und
regelmäßig im Presbyterium berich-
tet, aber die Verantwortung für die
jeweilige AG liegt nicht auf dieser ei-
nen Person, sondern verteilt sich auf
alle. Sie haben eine fixe „Kernbeleg-
schaft“, suchen aber und freuen sich
über weitere interessierte Menschen.

Außerdem können  für einzelne Pro-
jekte oder Veranstaltungen auch
weitere Mitarbeitende und HelferIn-
nen an Bord geholt werden. 

Mittlerweile sind bei manchen AGs
neue Mitarbeitende hinzugekom-
men - nicht nur alte Hasen, sondern
erfreulicherweise auch junge Inter-
essierte. Einiges musste neu oder
umstrukturiert, anderes verändert
oder beendet werden, daran sieht
man, dass die AGs nicht „in Stein ge-
meißelt“ sind, sondern sich weiter
entwickeln,  in Bewegung sind und
Bewegung in der Kirche ermöglichen.

Assunta Kautzky

Die neuen Arbeitsgruppen (AGs) der Auferstehungskirche

Ein Überblick

AG „KuK“ (Kommunikation und Koordination) hat eine „offene, einladende Gemeinde“ zum Ziel. Die Arbeits-
schwerpunkte sind Vernetzung und Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden, mit der Multireligiösen Platt-
form Innsbruck und mit dem Stadtteil; Öffentlichkeitsarbeit, z.B. ein neuer Einladungsfolder, etc.

AG „Bauamt e.h.“ bietet vom „eigenhändigen“ Beheben baulicher Mängel über Neu- und Umgestaltungsar-
beiten in Kirche, Pfarrhaus und Garten bis zum Andenken visionärer Bauprojekte ein weites Betätigungsfeld
(nicht nur für Männer!). Viel ist in dieser AG schon passiert und noch vieles ist möglich! 

AG „gelebter Glaube“ hat die Schwerpunkte: Gottesdienste, Liturgie und Lieder; Seelsorge und Besuchs-
dienste; Bibelkreise und andere Angebote zur Auseinandersetzung mit dem Glauben.

AG „Begegnungen“ organisiert Veranstaltungen und Angebote für alle Altersgruppen; für verschiedene 
Interessen; für Menschen innerhalb und außerhalb der Pfarrgemeinde; diese AG hat fünf Untergruppen:

Festausschuss:
Kirchenkaffee und
Agapen; Buffets bei
Vernissagen, Konzer-
ten u.a. Veranstaltun-
gen; Verköstigung am
Gründonnerstag und in
der Osternacht, beim
Neujahrsempfang  und
bei Gemeindefesten in
Innsbruck und Hall;
Mitarbeit bei Advent-
und Osterbasaren

Kultur & Bildung:
Konzerte, Vernis-
sagen, Lesungen,
Filmabende mit Dis-
kussion, Kirchen-
musik; Reisen- z.B.
gemeinsam mit
EBiT oder mit der
ökumenischen Ini-
tiative Tirol

Generationen:
Altersgruppenver-
bindende Angebo-
te, z.B. ein Begeg-
nungswochenende
in Nösslach; Spiele-
abende; Ausflüge;
Feste; gemeinsa-
mes Singen; Mu-
seumsbesuche etc.

Kinder & Jugend:
… ist zwar ein eige-
ner Arbeitsbereich
in der Pfarrgemein-
de, aber es gibt
Überschneidungen,
z.B bei Gemeindefes-
ten oder -freizeiten
und bei den Konfir-
manden 

Ü19:
Leib- und seeli-
sche Tankstel-
le für junge Er-
wachsene …
ist in Planung.

Bei Interesse
bitte bei As-
sunta Kautzky
melden
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Schaut man auf die fast 12-jährige
Amtszeit von Michael Bünker als Bi-
schof zurück, so muss man sagen,
dass er den Evangelischen in Öster-
reich ein Stimme gegeben hat, die in
der Öffentlichkeit gehört und beach-
tet wurde und die Gewicht hat, weit
über die Grenzen Österreichs hinaus.
Sein Wirken bekräftige somit die
Aussage des ehemaligen Bundesprä-
sidenten Dr. Rudolf Kirchschläger, der
1981 feststellte, dass „die evangeli-
schen Österreicher ein unverzichtba-
rer Teil des Ganzen sind“. Als Gene-
ralsekretär der Gemeinschaft Evan-
gelischer Kirchen in Europa war er
von 2007 bis Herbst 2018 tätig und
wurde im Ausland auch als „intellek-
tuelle Stimme des Protestantismus in
Europa“ gewürdigt.

Michael Bünker wurde am 26. April
1954 in Leoben geboren und nach
eigener Aussage zwei Monate später
„ohne seine Zustimmung nach Ra-
denthein in Kärnten entführt“, wo
sein Vater Otto Bünker als evange-
lischer Pfarrer wirkte. Nach dem Be-
such des Gymnasiums von 1964 bis
1972 in Villach studierte er evange-
lische Theologie in Wien und disser-
tierte bei Univ.-Prof. Dr. Kurt Nieder-
wimmer im Fach „Neues Testament“
zum Thema „Briefformular und rhe-
torische Disposition im 1. Korinther-
brief“. 

1980 war er Vikar in Wien-Döbling
und nach der Ordination 1981 wurde
er zum Pfarrer in Wien-Floridsdorf
gewählt.  Zehn Jahre später wurde er
1991 mit der Leitung der Evangeli-
schen Religionspädagogischen Aka-
demie (ERPA) betraut und im Herbst
1999 zum geistlichen Oberkirchen-
rat gewählt.

„Der theologische Experte, Lehrer,
Wissenschaftler, Publizist und Hu-
manist“ (so der Wiener Bürgermei-
ster Michael Ludwig) war Schirmherr
von Brot für die Welt, der entwick-
lungspolitischen Aktion der Evange-
lischen Kirche in Österreich, und Mit-
initiator vom Weg des Buches, einem
Themenweg auf den Spuren der Bi-
belschmuggler, der die Geschichte
der Evangelischen in Österreich er-
lebbar macht.

Mit Michael Bünker hat erstmals in
Österreich ein evangelischer Bischof
die Ehrendoktorwürde einer katholi-
schen Fakultät erhalten. 2017 ver-
lieh die Katholisch-Theologische Fa-
kultät der Universität Salzburg ihm
das Ehrendoktorat der Katholischen
Theologie. Er habe als „außerordent-
licher Theologe und selbstbewusster
evangelischer Christ seiner Kirche ei-
ne Stimme geliehen, die in Österreich
gehört werde, wenn es um den ge-
sellschaftlichen Ort des Christen-
tums in der Gesellschaft geht“, sag-
te der Fundamentaltheologe und
Ökumeniker Gregor Maria Hoff in sei-
ner Festansprache. Zugleich wollte
die Verleihung im Jahr des Reforma-
tionsgedenkens 2017 vor allem auch
die ökumenische Bedeutung der Re-
formation gerade aus katholischer
Perspektive öffentlich zur Geltung
bringen. Ein Höhepunkt in Michael
Bünkers Amtszeit als Bischof war si-
cherlich das Jubiläumsjahr 2017, das
mit dem Reformationsempfang im
Wiener Musikverein endete.

Der Theologe Michael Bünker betont
stets die Notwendigkeit einer gründ-
lichen wissenschaftlichen Theologie,
denn der christliche Glaube sei sei-
nem Wesen nach kritischer Glaube:
„Er toleriert nicht nur widerwillig,
dass ihm die Vernunft hineinredet,
er verlangt von sich aus danach.
Auch wenn das Gespräch zwischen
Glauben und säkularer Vernunft
schwierig ist, bleibt es eine zentrale
Herausforderung, um Sinn stiftende
Potentiale zu erschließen“, so Mi-
chael Bünker. 

In seinem Grußwort zur Verabschie-
dung von Michael Bünker aus seinem
Amt als Bischof am 29. Juni 2019
sagte Bundespräsident Dr. Alexan-
der Van der Bellen in der Lutheri-
schen Stadtkirche Wien: „Was Sie für
die Ökumene, den Dialog der Religio-
nen in Österreich und für die Evan-
gelische Kirche in Österreich geleistet
haben, werden andere Rednerinnen
noch hervorstreichen. Eines kann ich
aber sagen. Ihr Wirken hat dieser,
unserer Republik gutgetan. Sie ha-
ben die Aufgaben, die sich einer Dia-
sporakirche, einer Minderheit stellen
und die Chancen, die sich ihr bieten,
in hervorragender Weise zu nutzen
gewusst. Eine Minderheit kann nur
durch ihre Redlichkeit, durch ihre
Klarheit und Unbestechlichkeit im öf-
fentlichen Gespräch gehört werden
und Bedeutung erlangen. Macht und
Einfluss durch schiere Größe ist ihr
fremd. Sine vi, sed verbo. Ohne Ge-
walt, nur durch das Wort, soll ein Bi-
schof wirken. Sie haben uns vorge-
lebt, wie das geht. Danke dafür.“

Michael Bünker wird sich in seiner
Pension seinen Hobbys widmen, Flie-
genfischen und Schlagzeugspielen
gehören auf alle Fälle dazu. 

Charlotte Matthias, Referentin des Bischofs

Foto: epd

Michael Bünker: Rückblick auf seine fast 12-jährige Amtszeit
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Im Juni 1958 wandte sich der „provi-
sorische Ausschuss der Evang. Pre-
digtstation Völs“ mit der dringenden
Bitte an den damaligen Innsbrucker
Pfarrer Bolek, einen Grundkauf in der
Völser Friedenssiedlung (400 m² à
33 Schilling) zu unterstützen, um
dort ein evangelisches Kirchlein er-
richten zu können. Dies sei der drin-
gende Wunsch der größtenteils
evangelischen Flüchtlinge aus dem
Osten und Südosten Europas, für die
ab 1953 in den Friedenssiedlungen I
und II eine neue Heimstätte geschaf-
fen wurde.

Unermüdlicher „Motor“ des Projek-
tes Kreuzkirche Völs war und blieb
jahrzehntelang Daniel Diel als Spre-
cher der Siedler und Religionslehrer
(ab 1968 Pfarrer). Mit Hartnäckig-
keit, wertvoller Hilfe „von außen“
und viel Eigenleistung wurde aus
dem Wunsch Realität: Die Grund-
steinlegung für die Kreuzkirche er-
folgte im Oktober 1958. Die feierli-
che Einweihung des schlichten Baues
mit dem markanten Kreuz am Vor-
platz durch den evangelischen 
Bischof Dr. Gerhard May fand am 11.
Oktober 1959 statt.

In den seither vergangenen sechs
Jahrzehnten ermöglichten die Kreuz-
kirche bzw. die in ihr und für sie täti-

gen Menschen die Entwicklung einer
evangelischen Ortsgemeinde in Völs,
wie es sie in keiner anderen kleineren
Gemeinde Tirols gab und gibt. 

Dies ist einerseits dem relativ hohen
Anteil Evangelischer in Völs geschul-
det (1996: 4,4%, 2011: 3,7%; zum
Vergleich Innsbruck 1996 1,8%,
2011 1,6%). Andererseits ist es in
hohem Maße Daniel Diel und seinen
„MitstreiterInnen“ zu danken, die
von Anfang an alles taten, damit ei-
ne gute Integration der Zugezoge-
nen in das Ortsgefüge zustande kam.
Und so ist die „Evangelische Gemein-
de“ in Völs auch heute noch ein akti-
ver und bewusst wahrgenommener
Faktor im Sozialgefüge des Ortes.
Dazu kommt die beispielgebende
ökumenische Zusammenarbeit mit
der röm.-kath. Pfarrgemeinde, die in
viele gemeinsame Aktivitäten mün-
det bzw. manches überhaupt erst
möglich macht.

Kein Wunder also, dass die Predigt-
station Kreuzkirche Völs stets ein ge-
wisses Maß an Eigenständigkeit
innerhalb unserer Pfarrgemeinde
Innsbruck-Christuskirche in Anspruch
genommen hat und dies weiterhin
tut. Vor allem war es stets klar, dass
es einen „Evangelischen Pfarrer von
Völs“ geben muss. Wir waren daher

sehr dankbar, dass nach Daniel Diel
im Jahr 2000 Pfr. Bernhard Groß die-
se Aufgabe übernommen hat.

Der Wandel der Einstellung zu Glau-
be und Kirche und die demografi-
schen Veränderungen sind auch an
Völs nicht spurlos vorbeigegangen.
Von der Gründergeneration der
Kreuzkirche sind heute nur noch We-
nige am Leben, und Völs hat sich vom
kleinen Dorf zur ansehnlichen Markt-
gemeinde entwickelt. Auch wir in
Völs sind daher gefordert, uns mit
diesen Herausforderungen ausein-
anderzusetzen und Lösungen dafür
zu finden.

In diesem Spannungsfeld zwischen
Vergangenheit und Zukunft wollen
wir unser 60-Jahr Jubiläum am Sonn-
tag, 15. September 2019 ordentlich
feiern. Es freut uns sehr, dass wir dies
mit einem ökumenischen Festgot-
tesdienst um 9 Uhr auf dem Vorplatz
der Kreuzkirche und einem anschlie-
ßenden evangelisch-katholischen
Pfarrfest am Spielplatz bei der Kirche
(bei Schlechtwetter auf der Blaike)
tun können. Alle, die sich mit uns
freuen wollen, laden wir dazu
herzlich ein!

Franz Rauter

Fotos: Archiv Christuskirche

60 Jahre Evangelische Kreuzkirche Völs: „Fürchte dich nicht – glaube nur.“
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G L A U B E  U N D  
G O T T E S D I E N S T  . . . . . . . . .

Familiengottesdienste
Auferstehungskirche 
08.09., 10 Uhr: Schulbeginn, mit Seg-
nung der Schulanfänger
29.09., 10 Uhr: Erntedank mit Gemein-
defest. Wir freuen uns über Früchte und
andere Erntedank-Gaben, die Sie zum
Gottesdienst mitbringen.

Christuskirche
08.09., 09:30 Uhr: Schulbeginn mit Seg-
nung der Schulanfänger
06.10., 09:30 Uhr: Erntedank, anschlie-
ßend gesponserter Kirchenlauf für die
Johann Sebastian Bach Musikschule und
„Speisung der 5000“
31.10., 11 Uhr: Familiengottesdienst im
Rahmen des Kinderreformationsfestes

Gemeindezentrum
06.10., 10:30 Uhr: Fam-GD zum Erntedank

Kreuzkirche Völs
06.10., 9 Uhr: Fam-GD zum Erntedank

A b e n d g o t t e s d i e n s t e
Auferstehungskirche
Jeweils um 18 Uhr: 01.09. (mit Feier der
runden Geburtstage), 06.10. (mit Vor-
stellung der Konfirmanden), 03.11.

Christuskirche
Do, 31.10., 19 Uhr: Reformationstag

Musikalische Andacht
Johanneskapelle Hall 
„Von der Gemeinde für die Gemeinde“
Kontakt: Birgit Egger 0664-73953823.
Jeden 4. Sonntag im Monat um 10 Uhr:
22.09., 29.10., 24.11.

Kirche Kunterbunt
Der neue Gottesdienst speziell für Fami-
lien inklusive Abendessen: 18.10., 22.11.
von 16-19 Uhr in der Christuskirche.

Danken, bitten, Geburtstag feiern!
Am So, 01.09. um 18 Uhr feiern wir in der
Auferstehungskirche einen Gottesdienst
ganz speziell für und mit allen, die in un-
serer Gemeinde in diesem Jahr einen run-
den Geburtstag feiern! Herzlich Willkom-
men allen Jubilaren und GratulantInnen!

Vorstellung der KonfirmandInnen
Gottesdienst mit Vorstellung der neuen
KonfirmandInnen und Segnung des 
Konfi-Teams.
Christuskirche: 29.09., 9:30 Uhr
Auferstehungskirche: 06.10., 18 Uhr 

Ökumenischer Schulgottesdienst
13.09., 8 Uhr für SchülerInnen der NMS
Völs in der Emmauskirche.

Allerheiligen
Für die Angehörigen der Verstorbenen.
Fr, 01.11., 14 Uhr:  Ökumenische An-
dacht am Völser Friedhof
Fr, 01.11., 14:30 Uhr: Andacht am
Evang. Teil des Westfriedhofs Innsbruck.

Dankgottesdienst für Besuchdienste
Ökumenischer Dank- und Segensgottes-
dienst für Besuchsdienste am FR, 27.09.,
18 Uhr, Auferstehungskirche (Pfrin. Hof-
meister und Dekan Kranebitter).

Gottesdienste am Ewigkeitssonntag
Mit Gedenken an die Verstorbenen des
letzten Jahres: 
24.11., 9:30 Uhr Christuskirche
24.11., 9 Uhr: Kreuzkirche Völs
24.11., 10 Uhr Auferstehungskirche
24.11., 10 Uhr Johanneskapelle Hall im
Rahmen der musikalischen Andacht.

Gottesdienste in Seniorenheimen
05.09., 9.30 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst im Seniorenheim St. Josef am Inn
06.09., 15 Uhr: Seniorenheim St. Raphael 
12.10., 11 Uhr: Gottesdienst 25-Jahr-Ju-
biläum, Seniorenresidenz Veldidenapark
25.10., 15 Uhr: Reformationsgottes-
dienst im Seniorenheim St. Raphael
30.10., 10.30 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst mit Verstorbenengedenken im
Wohnheim Tivoli
31.10., 10 Uhr: Reformationsgottes-
dienst Städtische Heime Hall
31.10., 15 Uhr: Reformationsgottes-
dienst Seniorenresidenz Veldidenapark
29.11., 15 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst, Seniorenresidenz Veldidenapark
Weitere Informationen auf www.aufer-
stehungskirche.at oder bei Pfrin.
Hannah Hofmeister.

R U N D  U M  D E N  
G O T T E S D I E N S T  . . . . . . . . .

K i r c h e n  –  C a f é
Auferstehungskirche
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.

Christuskirche
Jeden Sonntag  nach dem Gottesdienst.

Hall
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.

Kreuzkirche Völs
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst
im Clubraum des Gemeindehauses.

Speisung der 5000 | Christuskirche
Christuskirche 
Gemeinsames Mittagessen nach dem
Gottesdienst um 12 Uhr im Gemeinde-
saal oder Garten: 06.10., 01.12.

Büchertisch
Auferstehungskirche 
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.

R E F O R M A T I O N S T A G  . . .

Reformationsgottesdienste
31.10., 9 Uhr: Kreuzkirche Völs
31.10., 10 Uhr: Auferstehungskirche
31.10., 10 Uhr: Johanneskapelle Hall, zur
Wiedereröffnung der Johanneskapelle
nach der Restaurierung: ökumenischer
Festgottesdienst, anschließend Empfang.
31.10., 10:30 Uhr: Gemeindezentrum
31.10., 11 Uhr: Christuskirche,  Familien-
gottesdienst im Rahmen des Kinderrefor-
mationsfests
31.10., 19 Uhr: Christuskirche

Kinderreformationstag
Vgl. Informationen auf Seite 12.

G L A U B E ,
S P I R I T U A L I T Ä T  &  
G E M E I N S C H A F T  . . . . . . . . .

Bibelgesprächskreis Hall
Mit Pfarrerin Assunta Kautzky: Mi,
14:30-16 Uhr, Gemeinderaum Hall, Sali-
ne 1. Termine im September bitte im
Pfarramt der Auferstehungskirche in Er-
fahrung bringen. 

Frauengesprächskreis
Monatlich samstags um 17 Uhr in der
Superintendentur (falls nicht anders an-
gegeben). Kontakt: Helga Fritz
helga.fritz@tmo.at, 0676-5734416
21.09., 9:20 Uhr: Ausflug Stubai, Treff-
punkt Innsbruck Hauptbahnhof am Bus-
steig Bus 590a
12.10., 10 Uhr: Veranstaltung in Schön-
berg. Uhrzeit noch offen.
16.11., 17 Uhr: K. Czernohaus: Innsbruck
im Ablauf d. Jahreszeiten
14.12., 17 Uhr: L. Müller: "Wie soll ich
dich empfangen?"

Gebetskreis Kreuzkirche Völs
Jeden Donnerstag um 17:30 Uhr im 
Clubraum der Kreuzkirche in Völs.

Bibelstunde Gemeindezentrum
Am 2. und 4. Freitag im Monat im Ge-
meindezentrum Technikerstraße von 9
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bis 10:30 Uhr mit Pfr. Groß: 11.10.,
25.10., 08.11., 22.11., 13.12.; wir be-
handeln fortlaufend den Epheserbrief.

Ökumenische Bibelrunde Patsch
Mit Lektor F. Murauer und Pfarrer N.
Gapp, Donnerstags um 17 Uhr im Widum
Patsch. Neue Termine erfragen Sie bitte
bei F. Murauer (Tel: 0676-7777385).

Ökumenischer Gesprächskreis
Jeden 3. Dienstag im Monat um 20 Uhr.
Am 15.10. im Gemeindezentrum, 26.11.
Pfarrsaal Allerheiligen, am 10.12. im Ge-
meindezentrum. 

Gemeindefrühstück
Für Menschen jeden Alters am 3. Mitt-
woch im Monat, 9-10:30 Uhr im Gemein-
desaal der Auferstehungskirche: 18.09.,
16.10., 20.11.

Hausbibelkreis
Bei Ehepaar Keiler, Höttinger Auffahrt 3,
alle 14 Tage dienstags um 17 Uhr, Aus-
kunft unter Tel. 0512-291519.

Taizé-Gebet Christuskirche
Gemeinsames Beten, Singen und Stille
halten ...  Jeden 1. Dienstag im Monat von
19-20 Uhr in der Christuskirche. Termine:
03.09., 01.10., 05.11., 03.12.

Männervesper Auferstehungskirche
Die Männerrunde der Auferstehungskir-
che trifft sich regelmäßig immer am 3.
Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr.
Bislang werden dabei aktuelle oder aus-
gewählte Themen diskutiert oder hand-
werkliche Projekte verfolgt. Weitere Ge-
staltungsideen sind immer willkommen!
Der Kreis ist offen für alle Männer.

Farsi-deutsche Glaubensgespräche in
der Auferstehungskirche
Mit  Taufvorbereitung für Erwachsene,
Termine können im Pfarramt erfragt
werden (0512-344411). 

Zweisprachiger Taufunterricht
Deutsch/Farsi mit Silke Dantine. Termi-
ne werden erst festgelegt, im Gemein-
desaal der Christuskirche.

Gemeindevertretersitzung 
Am Donnerstag, 07.11., um 19 Uhr im
Gemeindesaal der Christuskirche.

Chor der Christuskirche
Jeden Montag während der Schulzeit
von 19-20:30 Uhr, Gemeindesaal 

Christuskirche. Neuzugänge nach Ab-
sprache mit Chorleiter Thorsten Weber.
Erster Termin nach den Ferien: 09.09.

bibel art journaling
Bibeltexte kreativ auf neue Weise ent-
decken. Unabhängig von kreativem
Können oder theologischem Wissen.
Von 18-19:30 Uhr im Gemeindesaal der
Christuskirche: 25.09., 16.10., 20.11.

Gemeindefreizeit Auferstehungskirche
Nösslachjoch-Hütten, 20.-22.09. - Herz-
liche Einladung an alle Kinder, Jugend-
lichen, Erwachsenen, Singles und Fami-
lien, ein gemeinsames Wochenende zu
verbringen mit Zeit zum Wandern, Spie-
len, Kochen oder chillen, mit Zeit für Be-
gegnung, Gespräche, Besinnung, Musik
und Lagerfeuer. Folder mit genaueren
Informationen zu Anreise, Anmeldung,
Kosten und Zeitplan liegen in der Kirche
und im Pfarramt, Gutshofweg 8, auf
oder können per Email angefordert wer-
den. Anmeldeschluss: 16.09.

Adventbasar Auferstehungskirche
Vom 30.11 -22.12. jedes Wochenende
samstags von 10-17 Uhr, sonntags von
11-17 Uhr.

Adventkranzbinden Hall
Unter Anleitung von Ursula Kobald und
besonderer musikalischen Untermalung
gönnen wir uns eine sinnvolle Einstim-
mung auf die Adventszeit. Fr, 29.11., 15
Uhr, Gemeinderaum Hall, Saline 1. Bitte
dringend um Voranmeldung bis 22.11.
bei Ursula Kobald 066473491293 oder
im Pfarramt Auferstehungskirche be-
züglich Materialeinkauf.

Offener Sozialstammtisch
Im Haus der Begegnung von 19.30-21
Uhr. Termine: 17.09. (Kindeswohl hat
Vorrang - was brauchen Kinder in her-
ausfordernden Lebenslagen und wie
kann Begleitung gelingen?), 26.11. (Pri-
märversorgung in Österreich mit dem
Studiengang „Soziale Arbeit“ des MCI).

J U G E N D L I C H E  &  J U N G E
E R W A C H S E N E  . . . . . . . . . . .

Hauskreis für junge Erwachsene
Ab 13.10. treffen wir uns alle 14 Tage
sonntagabends um 18 Uhr bei jeman-
dem zuhause um gemeinsam zu kochen,
Bibel zu lesen und darüber zu sprechen! 

Alle weiteren Jugend-Termine: Seite 14.

K I N D E R  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Alle Termine für Kinder finden Sie auf
Seite 12 (Christuskirche) und Seite 13
(Auferstehungskirche.)

S E N I O R I N N E N  U N D  
S E N I O R E N  . . . . . . . . . . .

Donnerstagsrunde
Alle SeniorInnen, die gerne singen, Spiele
spielen, plaudern oder handarbeiten,
sind eingeladen, sich nach der Sommer-
pause ab 10.10. wieder wöchentlich
14:30 – 17:00 Uhr im Pfarrhaus der Auf-
erstehungskirche im neuen Gemeinde-
raum im Erdgeschoss zu treffen. Aus-
kunft bei Erika Vones: 0512-399637.

Komm, tanz mit!
Von 15 bis 16:30 Uhr im Gemeindesaal
der Christuskirche. Beitrag €4; Mit Edel-
traud Marschall (05223-53373). Termi-
ne: 11.09., 25.09., 09.10., 23.10.,
06.11., 20.11., 04.12., 18.12.

Mach mit, bleib fit!
Ganzheitliches Gehirntraining für Senio-
rInnen mit Dr. Gabriele Redlich. 
Einstiegskurs Christuskirche: Freitag
20.09.–29.11. (Pause: 01.11.), 10–
11:30 Uhr, 10 Vormittage.
Fortsetzungskurs 3 Christuskirche:
Dienstag 17.09.–26.11. (Pause: 22.10.),
10–11:30 Uhr, 10 Vormittage.
Fortsetzungskurs im Gemeindezentrum
Technikerstraße: Donnerstag 19.09.–
28.11. (Pause am 31.10.), 10–11:30 Uhr,
10 Vormittage.
Fortsetzungskurs 4 im Gemeindezen-
trum Technikerstraße: Mittwoch 18.09.–
27.11., 09:30–11 Uhr, 11 Vormittage.

Bitte um Anmeldung bei Gabriele
Redlich: gabriele.redlich@ikbnet.at oder
0650-5213198.

K U L T U R  &  B I L D U N G  . . .  

Erste Hilfe Kurs
Für Mitarbeitende in der Christuskirche
mit Schwerpunkt auf die Nutzung der
Defibrillatoren: 27.09. um 17 Uhr. Infos
Annemarie Goldbrich.

Tut um Gottes Willen etwas Tapferes
Ökumenisches Gespräch über reforma-
torische Auf/Brüche anlässlich 500 Jah-
re Reformierte Kirche am 18.10. um 19
Uhr im Haus der Begegnung.
Referenten: Thomas Hennefeld, Olivier
Dantine und Hermann Glettler.
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Konzert: Abendlicht

Der Kammerchor Walther von der Vogelweide ist ein Vokalen-
semble aus Innsbruck, das über die Grenzen des Landes hinaus
bekannt ist. Bei dem Konzert am 16. November um 19:30 Uhr
in der Christuskirche werden Werke von Esenvalds, Poulenc,
Mandel, Whitacre und Rheinberger präsentiert. Musikalische
Leitung: Claudio Büchler. 
Kartenreservierung telefonisch unter 0650-9110736 oder per
e-mail unter vogelweide.innsbruck@gmail.com. 

Foto: Kammerchor Walther von der Vogelweide

Samstag, 16. November 2019, 19:30 Uhr 
im OEZ Christuskirche

ODYSSEUS: Musical der JSB Musikschule

Die Johann Sebastian Bach Musikschule Innsbruck lädt zu ei-
nem besonderen musikalischen Abenteuer im Oktober 2019
ein. ODYSSEUS – ein Musical für Chor und Instrumentalisten
wird im Herbst gleich zwei Mal in der Christuskirche zu hören
und zu sehen sein. Der Teens-Chor und die Schüler-Lehrer-
Band der JSBM präsentieren mit eingängigen, groovig bis me-
lancholischen Song-Melodien und modernen wie historischen
Texten für die Sprechrollen, mit Tänzen und mythischen Figu-
ren aus alter Zeit die abenteuerlichen Irrfahrten des Odysseus
mit seinen Gefährten. Als Gaststar betritt sogar Homer per-
sönlich die Bühne … Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Band-Einstudierung: Robert Sölkner
Chor und Gesamtleitung: Bärbel Weber

Foto und Grafik: Johann Sebastian Bach Musikschule

Dienstag, 22. & Donnerstag, 24. Oktober, 18:30 Uhr
im OEZ Christuskirche

Konzert »Perspektive für Kinder UGANDA«

Der „Chor der Vielfalt“ aus Innsbruck singt gemeinsam mit
dem »Chor der Begegnung« aus Wien bekannte und neue
Stücke und auch Lieder zum Mitsingen für alle – dirigiert von
Bernhard Sieberer und Steffi Weingartner. 
Der  Wiener Chor löst damit seinen versprochenen Gegenbe-
such ein nach dem gemeinsamen Konzert der beiden Chöre im
vergangenen Advent in der Reformierten Stadtkirche Wien
mit insgesamt 150 SängerInnen (!). 
Eintritt: Freiwillige Spenden für einen guten Zweck.

Foto: Chor der Vielfalt

Samstag, 16. November 2019, 19 Uhr
in der Auferstehungskirche
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Durst im Krankenhaus

Minutengeschichte von Bernd Hof

Im Krankenhaus kann man viel ler-
nen – auch über sich selbst.
Vor einiger Zeit war es so weit: Ich
hab mich operieren lassen müssen. In
den ersten Tagen hat mir beinahe je-
de Bewegung weh getan, und das
Aufstehen war jedes Mal eine Qual.
Trotzdem: Als einmal mein Trinkglas
leer war und ich Durst hatte, hab ich
mich mühsam aufgerichtet, die Zäh-
ne zusammengebissen, und bin ganz
langsam, Schritt für Schritt, Wasser
trinken gegangen.

Als ich dann endlich wieder im Bett
gelegen bin, hab ich erst einmal auf-
geatmet, weil die Schmerzen nachge-
lassen haben. Dann hab ich zu mir
selbst gesagt: Warum hast du dir das
angetan? Du hättest nur läuten müs-
sen, und kurz darauf hättest du et-
was zu trinken bekommen. Es ist
schon wahr, die Krankenschwestern
haben genug zu tun, aber auf die ein,
zwei Minuten wäre es der Schwester
sicher nicht angekommen. Sei ehrlich,
hab ich mir gesagt: Du wolltest nicht
zugeben, dass du Hilfe brauchst. Du
wolltest dir und dem Rest der Welt

beweisen: Ich schaff das schon allein.
Und mit meinen Schmerzen werd ich
auch fertig.

Wir Männer sind oft schwierige Pa-
tienten, hab ich gehört, weil wir mit
unserer Hilfsbedürftigkeit Schwierig-
keiten haben. Dabei gehört es doch
zum Menschsein dazu, dass ich im-
mer wieder Hilfe brauche.

Text: Bernd Hof

Foto links: epd bild/Schellhorn

Foto rechts: Pixabay

Noch einmal war es uns Frauen von
der jetzt „Donnerstagrunde“ mög-
lich, Seniorinnen und Senioren vom
Wohnheim Saggen, Wohnheim “St.
Raphael“ und Wohnheim Reichenau
zu einem Nachmittagsausflug mit
Jause zum „Speckbacher“ in Gna-
denwald, bzw. zum „Nattererboden“
einzuladen.

Die von uns jährlich organisierten
und finanzierten Ausflüge waren bei
den Senioren, ob ohne oder mit Rol-
lator, oder auch im Rollstuhl, sehr be-
liebt. Mit großem Bedauern haben
sie zur Kenntnis genommen, dass
diese Tradition nun zu Ende ist.

Diese Aktivitäten konnten wir Frau-
en der Donnerstagrunde durch die
Einnahmen bei unseren Adventbasa-
ren finanzieren. Hier gilt unser Dank
den treuen Kunden und Besuchern
unserer Basare.

Die Treffen am Donnerstag von
14:30 – 17 Uhr werden ab 10. 
Oktober 2019 fortgesetzt und fin-
den im Pfarrhaus der Auferste-
hungskirche im Parterre statt.

Wir laden alle ein, die gerne singen,
Spiele spielen, plaudern oder hand-
arbeiten wollen. Bis auf Weiteres,

Text und Fotos: Erika Vones

Bericht aus der Donnerstagrunde
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Es war ...

150 Jahre - Ewige Baustelle
Auf welchen Grund bauen wir unser Leben? Beim Kinder-
gottesdienst und den Nachmittagsangeboten des Diöze-
sanfestes drehte sich alles rund ums Bauen und Kinder
und Mitarbeitende hatten viel Spaß!

Preis der EJÖ: Schöpfungsverantwortung
Die Kinder von KiKi 180° haben den österreichweiten
Wettbewerb „Bodensuperstar Regenwurm and the Evil
Bodenversiegelung“ der Evangelischen Jugend Öster-
reich gewonnen! Herzlichen Glückwunsch!

Familiengottesdienst zum Schulschluss
Beim Familiengottesdienst zum Schulschluss betrachte-
ten wir Abraham, der mit Vertrauen auf Gottes Zusage in
einen neuen Lebensabschnitt aufgebrochen ist: „Ich will
dich segnen und du sollst ein Segen sein“.

Texte: Annemarie Goldbrich / Fotos: Gerhard Hof

„Reformation – etwas ins Rollen bringen“
Am 31.10. sind alle Volksschulkinder von 8 bis 13 Uhr
herzlich in die Christuskirche zum Kinder Reformations-
fest eingeladen! Zum Familiengottesdienst um 11 Uhr
sind auch alle Eltern, Geschwister, Freunde und alle an-
deren Menschen eingeladen. Abschluss ist ein gemeinsa-
mer Mittagsimbiss. Weitere Infos bekommt ihr über eure
ReligionslehrerInnen, bitte meldet euch rechtzeitig an.

Kirche Kunterbunt
Frech, lustig, überraschend und mit einem Knall wollen
wir Gottesdienst feiern. Alle Familien mit Kindern ab
sechs Jahren laden wir herzlich zu unserem neuen Got-
tesdienstprojekt ein. Am 18.10 und 22.11., jeweils von
16 bis 19 Uhr dürfen sich sowohl Kinder als auch ihre er-
wachsenen Lieben (Eltern, Paten, Großeltern,…) über ein
buntes Programm mit Stationen, Geschichten und ab-
schließendem Abendessen freuen. Für jede und jeden ist
etwas geboten!

KiKi 180° 
Der andere Gottesdienst für große Kids (ab der 3. Klasse
Volksschule): 22.09., 10.11., 15.12. von 9-10:30 Uhr im
Jugendraum der Christuskirche.

Krippenspiel
Für den diesjährigen Weihnachtsgottesdienst um 15
Uhr suchen wir SchauspielerInnen von 5-99 Jahren für
unser Krippenspiel! Egal, ob du schon Erfahrung hast
oder nicht, wir freuen uns über alle, die mitmachen wol-
len. Bitte melde dich bis Mitte Oktober bei Annemarie.

Kinder- und Zwergerlgottesdienste
Zwergerlgottesdienste: Für Kinder von 0-5 Jahren und
ihre Lieben: 28.09., 09.11., 21.12. von 10:30-11 Uhr.
Anschließend gemeinsame Jause.
Kindergottesdienste: Ab 15.09. jede Woche parallel
zum Hauptgottesdienst. Wir beginnen und enden mit
den „Großen“ in der Kirche; 9:30-10:30 Uhr.

Es kommt ...
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Es war ...

Kinderorgelkonzert mit Gordon Safari
Wieso seufzt die Orgel? was sind das für Dinger bei den
Füßen und warum bewegen sich die Tasten manchmal
ganz ohne Hände? Gordon Safari konnte etwa 25 Kindern
ihre klugen Fragen beantworten und uns zeigen, was al-
les in unser Orgel drinnen steckt!

Bibelwochenende
20 Kinder zwischen 5 und 12 Jahren konnten beim Bibel-
wochenende fest werken, malen, nachts Gespensterge-
schichten hören und natürlich ganz, ganz viel spielen. An-
geregt von der biblischen Geschichte von einem Körper
mit vielen Körperteilen haben wir uns und unsere Ge-
meinde gemalt, ein richtig bunter Haufen.

Familiengottesdienst „Gemeinsam“
Puzzle, puzzle, Besenstiel,  gemeinsam schaffen wir ganz
viel! Denn auch Jesus ist dabei, in der Kirche, durch uns
Leute - eins, zwei, drei! „Tut nicht streiten oder schimp-
fen“ sagten uns schon Ohr und Mund, denn so bleibt der
Körper und die ganze Kirche g‘sund!

Kinderfreizeit „Best of Nößlachjochhütten!“
Lagerfeuer, Tischtennis-Turnier mit coolen selbstgebau-
ten Schlägern, Schatzsuche, Schmugglerjagd, Lichtsee
und Gipfelwanderung, neue Freundschaften knüpfen, Ca-
sino und noch viel, viel mehr. Unglaublich, dass so viel
Spaß und Abenteuer in nur eine Woche reinpasst!

Generationengottesdienst Hall
Trotz beengtem Raum konnten Groß und Klein gemein-
sam Gottesdienst feiern, hören und sehen, wen Jesus al-
le zu seinem großen Festmahl einlädt. Unser Sommerfest
im Anschluss wurde nicht nur Dank großzügerer Spenden
für benachteiligte Frauen in Kamerun ein fröhliches Fest!

Texte und Fotos: Brita Vesely und Hannah Hofmeister

Es kommt ...

Kinderkreis & Jungschar
Für Kinder zwischen 4-13 Jahren: Immer am letzten Frei-
tag im Monat von 16-18 Uhr in der Auferstehungskirche.
Termine: 27.09. ("Oktoberfest"), kein Treffen im 
Oktober zugunsten Kinderreformationstag in der Chris-
tuskirche 31.10., 29.11. (Start der Krippenspielproben).

Kinder- und Krabbelgottesdienste
Singen, spielen, basteln und Gott erleben. Jeden 3. Sonn-
tag im Monat um 10 Uhr im Gemeindesaal der Auferste-
hungskirche, parallel zum Hauptgottesdienst. Termine:
15.09., 20.10., 17.11.

Abendläuten
Noch bis 25.10.: Glockenläuten, Geschichte hören und
mit einem Lied ab ins Wochenende! Immer freitags um
17:30 Uhr in der Auferstehungskirche.

Kinderreformationstag
Am 31.10. in der Christuskirche - siehe Infos auf Seite 12.

Adventspirale
Samstag, 30.11., 17 Uhr: Eine ruhige Einstimmung in
den Advent für alle Sinne, Lieder und Geschichten. Für
Kinder und Erwachsene zusammen mit Dagmar Hansen.
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Pizza-Abend
Pizza-Abend: Im Jugendraum der Auferstehungskirche
für alle Jugendlichen, die Lust auf Pizza, nette Leute,
Spiele und ähnliches haben. Jeweils 19 Uhr, Freitag
20.09. (auf Nösslach!), 04.10, 18.10., 08.11., 22.11.

Winterfreizeit Nösslach
Dieses Jahr ist es wieder soweit. Vom 27.12. bis zum
31.12. findet die Winterfreizeit für Jugendliche von 13
Bis 16 auf den Nösslachjochhütten statt. 

Das heißt: Outdooraction, gutes Essen und eine gemein-
same feine Zeit. Egal bei welchem Wetter und ob mit
oder ohne Schnee, wir freuen uns drauf. Genaue Infor-
mationen und Anmeldungsmöglichkeiten folgen noch.
Bei Frage oder Interesse bitte eine Mail an:
isabella.frimmel@gmail.com

Wir freuen uns, wenn Du mit dabei bist!

Termine

The Big Chill

Das Schuljahr ist vorbei! Das feierten wir in der letzten
Schulwoche im Garten der Auferstehungskirche. Bälle und
Holz flog durch die Gegend, Gemüse und Fleisch auf den
Grill und am Ende chillten wir andächtig um das Feuer.

Entpflichtung von Oliver Binder
Oliver hat in den 12 Jahren mit vollem Einsatz für die Ju-
gendarbeit der Diözese Salzburg-Tirol unglaublich viele,
gute Spuren hinterlassen und viele junge und auch nicht
mehr so junge Menschen geprägt und begeistert. Wir
werden ihn vermissen, aber wünschen ihm für seinen
neuen Lebensabschnitt und seine Aufgaben in Salzburg
Gottes reichen Segen!

Texte und Fotos: Evangelische Jugend 

Sommerfreizeit Nösslach
Spiele drinnen, Chillen, viiiel essen, Spiele draußen, Lager-
feuer, viiiel essen, Theater, Disco, nette Leute, Knieverlet-
zung – abends mit Krücken wieder da, viiiel essen, keine
Zeit für Film schauen, Lichtsee,  „Beat The Staff“, Singen,
neue Freundschaften, Chillout, Nachtspiele, viiiel essen …
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Pfarramt Christuskirche • Richard-Wagner-Straße 4 (Saggen) • Homepage: www.innsbruck-christuskirche.at 
Kanzlei: Christof Nemec • Mo. bis Fr. 9 -12 Uhr • Tel.: 0512/58 84 71, Fax: 0512/58 84 71-20 • e-mail: pfarramt@innsbruck-christuskirche.at
Kirchenbeitragsstelle: Astrid Zehenter • Mo. bis Do. 9-12 Uhr • Tel.: 0512/58 84 71-15 • e-mail: kirchenbeitrag@innsbruck-christuskirche.at
Pfarrer Werner Geißelbrecht • Sprechstunde: nach Vereinbarung • Tel.: 0512/58 84 71-14 • geisselbrecht@innsbruck-christuskirche.at 
Pfarrer Bernhard Groß • Technikerstraße 50 • Tel.: 0512/28 74 32 • Sprechstunde nach Vereinbarung • e-mail: gross@innsbruck-christuskirche.at
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Spenden- Konto • Raiffeisen Landesbank Tirol, IBAN: AT75 3600 0002 0057 0077, BIC: RZTIAT22
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Freud und Leid
Den vollständigen Gottesdienstplan finden Sie
auf der letzten Seite dieser Brücke-Ausgabe. 

Christuskirche Innsbruck: 
Martin-Luther-Platz, 6020 Innsbruck
Gemeindezentrum Innsbruck: 
Technikerstraße 50, 6020 Innsbruck
Kreuzkirche Völs: 
Friedensstraße 1, 6176 Völs
St. Georgskapelle Telfs: 
Georgenweg 63, 6410 Telfs
Birgitz - röm.-kath. Pfarrkirche: 
Dorfstraße, 6092 Birgitz
Seefeld - Seekirchl:
6100 Seefeld
Auferstehungskirche Innsbruck: 
Gutshofweg 8, 6020 Innsbruck
Johanneskapelle Hall:
Saline 1, 6060 Hall
Neustift - Christkönigsbegegnungssaal:
Kirchgasse, 6167 Neustift
Kath. Pfarrkirche St. Margarethen Medraz:
Medraz Dorf

Gottesdienstorte

In der Online-Version der Brücke sind aus Datenschutzgründen
keine Namen gelistet.
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